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Dentſches Reich

Hof und P w n Katt9 ldung des trieſter Piccolo ſo aiſerWi ger a a beten mit ſeiner Familie den kommenden
Sommer in Abaz zia zu verbringen

Parlamentariſches

Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe hat wie
erinnerlich ſofort uach dem Beginn der e er des
Reichstags am 18 Dezember v J eine Eingabe an den
Reichskanzler und den preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter
gerichtet in der er die vollſtändige Sperre der Grenzen
insbeſondere gegen die Schlachtvieheinfuhr aus Dänemark und
gegen die Rindvieh und Schweineeinfuhr aus Schweden und
Norwegen gegen die Schweine und Geflügeleinfuhr aus
Rußland und eine ſolgrtige zeitweilige Sperre gegen die
Rindvieheinfuhr aus OeſterreichUngarn verlangte Da die
Eingabe wenige Tage ſpäter in der Dtſch Tagesztg ver
öffentlicht wurde ſo bringt jetzt die amtliche Berl Corr eine
Reihe von thatſächlichen Berichtigungen der Ausführung des

undes der Landwirthe aus denen ſo ergiebt wie mangelhaft
unterrichtet der Bund der Landwirthe in einer Sache iſt die
er zum Gegenſtand einer weitläufigen Agitation macht Auf
die Einzelheiten kann hier natürlich nicht eingegangen werden
Bemerkenswerth aber iſt folgendes Die Eingabe des Bundes
vorſtandes hat zur Grundlage des im Abgeordnetenhauſe von
dem Abg Ring und Genoſſen eingebrachten Antrages gedient
Dieſer Antrag hat die Grenzſperre gegen Dänemark Schweden
und Norwegen nicht aufgenommen ſondern an Stelle derſelben
die Verlängerung der Quarantänezeit der See und Land
quarantänen von 10 Tagen auf 4 Wochen beantragt und die
Tuberkulinprobe für alles ausländiſche Vieh Jn der Berl
Corr wird konſtatirt daß die Angaben des Bundes der Land
wirthe über die Thierkrankheiten in den nordiſchen Staaten
erheblich übertrieben ſind das gleiche gilt von den Angaben
über die Tuberkuloſe Die Tuberkulinprobe ſteht nur für die
zum freien Verkehr beſtimmten Rinder in Frage Bezüglich
der ruſſiſchen Schweineeinfuhr nach Dein wird wiederz W die allmälige Rücknahme der Einfuhrerlaubniß in

Ausſicht genommen iſt Von einem völligen Verbot der Gänfe
und Geſtügeleinfuhr aus Rußland iſt nicht die Rede über
Sarg ſind die Erwägungen noch in der Schwebe
Was OeſterreichUngarn betrifft ſo iſt jetzt ſchon von den
lokalen Sperren einzelner Gebiete abgeſehen nur die Einfuhr
von Schlachtvieh unter ſtrenger Kontrolle und unter Be
W auf die Schlachthäuſer g Zu einer Sperre

r geſammten Grenzen liegt alſo kein Anlaß vor Der
Antrag Ring und Genoſſen iſt alſo gegenſtandslos trotz der
305 Unterſchriften

Der Fürſt zu Wied dw Geſundheitszuſtand ſich
wieder gekräftigt hat hat ſich bereit erklärt eine auf ihn
fallende Wahl zum Präſidenten des Herrenhauſes
anzunehmen

Sogar die Kreuzztg redet jetzt dem Herrenhauſegut zu das geyrerdeſeidunge eher anzunehmen da in
einer neuen dritten Vorlage die Mehrheit des Abgeordneten
hauſes bereit ſein würde den Städten weitere Konzeſſionen zu
machen und wahrſcheinlich durch Erhöhung des Grund
gehaltes den Gemeinden erhöhte Laſten aufzulegen Die Re
gierung werde dann das Herrenhaus zwingen das Geſetz an
zunehmen Das könnte ſie aber auch jetzt ſchon

Die Köln Ztg bringt einen ausführlichen ſtatiſtiſchen
Artikel über unentſchuldigte Reichstags mitglieder
bei namentlichen Abſtimmungen Bemerkenswerth erſcheint
darin beſonders daß der Alterspräſident des Reichstags Abg
Dieden an erſter Stelle auf der Ehrenliſte derjenigen ſteht
die bei einer namentlichen Abſtimmung im Reichstage in dieſer
Legislaturperiode niemals gefehlt haben Abg Dieden hat am
17 J bereits ſein 86 Lebensjahr zurückgelegt er iſtDez vſchon ſeit 1853 Mitglied der katholiſchen Fraktion bezw des
Centrums

Volkswirthſchaftliches

An den Berathungen des Bundes der Landwirthe über
ein Vorgehen gegen die Produktenbörſen haben auch Ver
treter der preußiſchen Landwirthſchaftskammern theilgenommen
Man kam überein bei den Landwirthſchaftskammern dahin zu
wirken daß dieſe provinzielle Preisnotirungen in
die Wege leiten ſollen

Gegenüber der Entdeckung der Deutſchen Tagesztg daß
an der Danziger Börſe bis zum 2 Jan die Getreide
notirungen um 2 M niedriger geweſen als r J be
zahlt worden weil die Faktoreiproviſion von 2 M nicht ein
gerechnet worden ſei konſtatirt der Vorſteher der danziger
Kaufmannſchaft Herr Damme in der Danz Ztg daß dieſe
Uſance von jeher beſtehe und jedem der ſich um das Geſchäft
bekümmere bekannt geweſen ſei Die Erwähnung dieſer Pro
viſion im Börſenbericht vom 2 Jan d J ab ſei erfolgt um
agrariſchen Angriffen zuvorzukommen Die Jnſinugation daß
darin eine wohlthätige Folge der Mitwirkung der Vertreter
der Landwirthſchaft im Börſenvorſtande zu ſehen ſei widerlegtHerr Damme indem er konſtatirt daß bisher dieſe land
wirthſchaftlichen Mitglieder des Börſenvorſtandes bei den
Preisnotirm gen noch nicht mitgewirkt haben

Der Ausſchuß der Stuttgarter Börſe hat lovorläufig Börſennotirungen nitht zu veröſeſtlihen ſen

Wie wir hören iſt jetzt die Liſte der Theilnehmer an der
oſtaſiatiſchen Expedition abgeſchloſſen Es handelt ſichnunmehr nur noch um die Inſteuttton der Vertreter der ver

betr Jnduſtrien ſtattfinden ſoll Sämmtliche Mitglieder der
Expedition werden dann am 20 d in Berlin zuſammentreten
um noch die allgemeine Jnſtruktion des Exekutivkomitees in
Empfang zu nehmen worauf dann wie bereits mitgetheilt am
27 Jan ab Bremen bezw am 9 und 10 Febr ab Genugoder Neapel die Reiſe usch Ching angetreten wird

Zwei Zeugnißzwangsaffären
Der Redacteur der Frankfurter Zeitung, Alexander

Gieſen wurde wie ſchon geſtern wie am Sonntag
aus der Zwangshaft entlaſſen Ueber die näheren Umſtände
die zu ſeiner Freilaſſung geführt haben iſt noch nichts bekannt
Dagegen theilt jetzt die Königsberger Hartung ſche
Zeitung mit daß der Gewährsmann deſſen Selbſtnennung
zu der gemeldeten Haftentlaſſung ihres Redactenrs Walter
führte weder eine Militärperſon noch eine der Militär
gerichtsbarkeit unterſtehende Perſon ſondern ein ſtändiger
Berichterſtatter der Zeitung ſei
ſchon bei
geſagt
verweigerung zu

Dies hat Redacteur Walter
ſeiner Vernehmung vor dem Amtsgericht aus

Gleichwohl wurde er wegen weiterer Zeugniß
150 Mark Geldſtrafe verurtheilt und

das Kommandanturgericht requirirte das Amtsgericht
auch noch zur Verhängung der Haft worauf das
letztere dementſprechend entſchied Das iſt um ſo ver
wunderlicher als bei der erſten Vernehmung des Redacteurs
vor dem Kommandanturgericht der die Unterſuchung führende
Auditeur erklärte daß der Kommandanturbefehl
wegen deſſen Veröffentlichung durch die K Hart Ztg
bekanntlich das Verfahren eingeleitet worden iſt kein Ge
heimniß ſei Wegen einer zweiten Ladung vor das Komman
danturgericht durch das Amtsgericht erhob Redacteur Walter
Beſchwerde beim Landgericht die zwar erfolglos blieb aberdurch den Beſcheid den ſie herguiaßte inſofern intereſſant iſt

als aus dem letzteren hervorgeht daß das Amtsgericht es
urſprünglich abgelehnt hatte die Ladung ergehen zu
laſſen und daß dieſelbe erſt erfolgte auf einen Beſchluß des
Oberlandesgerichts hin Dieſer war nach der Ablehnung des
re ets auf eine Beſchwerde des Militärgerichts gefaßt
worden

Verwaltung und Rechtspflege

Die mehrerwähnte Kommunalfrage in Gevelsberg
ſcheint nach einer Mittheilung der Hag Ztg über die Andienzder Gevelsberger bei den Reſſortminſſtern mit der Auflöſung

des Stadtverordnetenkollegiums durch den König ihre
Löſung zu finden

Einen Rüffel ertheilt der Vorwärts dem ſozialdemo
kratiſchen Reichstagsabgeordneten H erbert in Stettin Dieſer
hat den Redacteur des Buchdrucker Gehilfenblattes Korre
ſpondent wegen Beleidigung verklagt Daß ein Arbeiter
vertreter gegen ein Arbeiterblatt einen Prozeß führt kann der

Vorw nicht verſtehen Aber geradezu unbegreiflich erſcheint
es ihm daß Herbert das genannte Arbeiterblatt ſtatt an deſſen
arche ningeer Leipzig in Stettin rig alſo den ambu

lanten Gerichtsſtand benutzt hat Dieſe Erfindung der
neuzeitlichen Juriſterei werde gerade von der ſozialdemokratiſchen
Partei auf das ſchärfſte bekämpft

Fritz Friedmann docteur en droite Jurisconsulte inter
nationale, theilt in einem Rundſchreiben aus Paris
au mois de Janvier 1897 ſeine Niederlaſſung hierſelbſt

als internationaler Rechtsbeiſtand mit Er erbietet ſich zur
Erledigung aller möglichen juriſtiſchen Angelegenheiten und ver
ſichert daß er auch beſorge das Jncaſſo von Forderungen

Parteinachrichten
Der Vorſitzende der polniſchen Landtagsfraktion Juſtizrath

Motthy iſt wie polniſche Blätter melden ohne Angabe der
Gründe aus dem poſener Sokolverein ausgetreten

Der neuernannte weimariſche Oberſchulrath Dr Friedrich
Urtel hat den Vorſitz des weimariſchen Vereins der National
liberalen niedergelegt da er dieſes Amt mit ſeiner Stellung
als vortragender Rath im Miniſterium nicht für vereinbar hält
Herren von der konſervativen Partei die gleichfalls Räthe in
der Regierung ſind halten es dagegen nicht für einen Raub an
ihrer Würde ſich an der Führung der konſervativen Partei des
Landes kräftig zu betheiligen

Kirche und Schnle
Der Herausgeber der Proteſtantenvereins Korreſpondenz

Prediger Werckshagen in Berlin iſt zum dritten Prediger
der Lnutherkirche gewählt worden Die Krenzztg hetzt bereits
gegen die Beſtätigung indem ſie bemerkt Ein Proteſt von
poſitiver Seite gegen die Wahl eines Vertreters der modernen
Theologie dürfte wohl nicht ausbleiben

Die vom Konſiſtorium anfänglich verweigerte Beſtätigung
r b des liberalen Digkonus Francke in Görlitz iſt jetzt
erfolgt

Verſchiedene Mittheilungen
Die Zahl der beim Ordensfeſt am Sonntag verliehenen

Orden und Ehrenzeichen blieb hinter der des Vorjahres
urück Sie betrug 1910 gegen 1953 im Jahre 1896 1905 imden 1895 1782 im Jahre 1894 und 1891 im Jahre 1893

Unter den mit höheren Orden Ausgezeichneten befinden ſich wie
gewöhnlich nur Offiziere und Staats und Reichsbeamte wobei
auch in dieſem Jahre die Zahl der Offiziere ſehr ſtark hervor
tritt Von 163 Perſonen die mit Orden erſter oder zweiter
Klaſſe ausgezeichnet ſind ſind 100 Offiziere oder Militärbeamte
Rothe Adlerorden ſind verliehen 898 gegen 926 im Vorjahre
nämlich 2 Großkrenze 4 10 Orden erſter Klaſſe 19 14 Sterne
zur zweiten Klaſſe 53 62 Orden zweiter Klaſſe 2 8 leifen
zum Orden dritter Klaſſe 141 140 Orden dritter Klaſſe und679 686 vierter Klaſſe Die Zahl der verliehenen Kronenorden
iſt gegen die Vorjahre etwas geſtiegen ſie beträgt 357 gegen 343im dir 1896 und 321 im Jahre 1895 darunter 12 7 erſter
Klaſſe 8 10 Sterne zum Kronenorden zweiter Klaſſe 10 8
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern 47 S zweiter Klaſſe139 d dritter Klaſſe und 133 i vierter Klaſſe Der Hohen

ollernſche rden ſt 31 33 mal verliehen darunter viermalſchiedenen Geſchäſtszweige die eingehender an den Sitzen der er Adler der Ritter ſechsmal das Kreuz der Jnhaber und

21mal der Adler der Jnhaber Das Allgemeine Ehrenzeichen in
Gold haben 47 im Vorjahre 69 erhalten das ſilberne
Allgemeine Ehrenzeichen 577 582 Perſonen

J

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

20 Sitzung vom 18 Januar 2 Uhr
Am Miniſtertiſche Miquel Thielen Frhr v Ham

merſtein Brefeld v d Recke u a
Das Haus tritt in die erſte Berathung des Etats ein
Abg Bachem Ctr Jch möchte zunächſt doch einmal zur

Sprache bringen daß wir bis jetzt immer noch nichts davon ge
hört haben wie das Vereinsgeſetz eigentlich abgeändert werden
ſoll Jm Reichstag iſt das Verſprechen einer Aufhebung des
Paragraphen betreffs des Jnverbindungtretens politiſcher Ver
eine ohne jede Klauſel in Ausſicht geſtellt worden Die Aeuße
rungen des Miniſters v d Recke bei der Jnterpellation Stephan
über das Vereinsrecht haben in weiten Kreiſen große Beun
ruhigung erregt Sehr richtig im Centrum und links Wir
wollen eine Abänderung des Vereinsrechts ohne Verbindung
mit irgend welchen reaktionären Maßregeln die man jetzt viel
fach befürchtet Jch bitte den Miniſter um eine Aeußerung
über dieſe Materie Sodann möchte ich den Miniſter bitten
endlich einmal die Einführung konfeſſioneller Kirchhöfe auf dem
linken Rheinufer zu geſtatten Sodann müßte auch das Wahl
recht einmal revidirt werden das durch die Steuerreform ſehr
verſchoben iſt zu Ungunſten der dritten Klaſſe Die Regierung
hat doch auch eine Abänderung auf dieſem Gebiete verſprochen
Was nun den Etat anlangt ſo hat meine Partei wieder viele
Wünſche die ich indeß im Zuſammenhang beim Etat des Kultus
miniſteriums anbringen will Hervorheben möchte ich nur daß
wir es für nothwendig halten endlich einmal auch den unteren
Eiſenbahnbeamten eine beſſere Beſoldung zu gewähren Was
die Beamtenaufbeſſerungsvorlage anbelangt ſo hätte man meiner
Anſicht nach vielleicht beſſer gethan erſt einmal im Reiche eine
ſolche Aufbeſſerung vorzunehmen da ja eine ſolche Regelung
im Reiche auf die Verhältniſſe der Einzelſtaaten einwirkt und
eine Regelung in Preußen vorher das Reich in eine Zwangslage
verſetzen könnte Die Beamtenaufbeſſerung wie ſie geplant iſt
hat im großen und ganzen im Lande wenig Zufriedenheit er
weckt und überraſchend viele Klagen und Petitionen hervor
gerufen Es ſollen ſich große Ungleichheiten und Unbilligkeiten
ergeben Ein einheitlich durchgeführter Grundſatz fehlt allerdings
meiner Anſicht nach vollkommen bei der Beamtenaufbeſſerungs
vorlage Man hat von Fall zu Fall entſchieden Die Frage
hat eine hervorragende politiſche Bedeutung Die große Maſſe
beurtheilt die Bedeutung eines Beamten nicht nach der Werth
ſchätzung die der Staat durch die Höhe des Gehalts ihnen giebt
Und das iſt in der Vorlage nicht richtig gehandelt Man hat
nach oben zu viel und nach unten zu wenig gegeben Ganzen
Kategorien von unteren Beamten will man gar keine Aufbeſſe
rung geben Man muß doch zunächſt für dieſe Beamten ſorgen
ehe man den ohnehin ſchon beſſer geſtellten höheren Beamten
noch eine Aufbeſſerung gewährt Den Subalternbeamten giebt
man eine viel zu geringe Aufbeſſerung Vor allem hätte man
die Subalternbeamten der Juſtiz und der Verwaltung gleich
ſtellen ſollen Auch bei den höheren Beamten findet ſich dieſer
Fehler Die Verwaltungsbeamten arbeiten nicht mehr und nicht
beſſer als die Juſtizbeamten Bei den Verwaltungsbeamten
ſpielt die Protektion eine Hauptrolle Wir haben Juſtizbeamte
die in der Verwaltung Gutes leiſten würden die aber kein Loch
haben finden können durch das ſie in die Verwaltung hätten
hineinſchlüpfen können Jm Lande iſt man der Anſicht daß die
Juſtiz und Verwaltungsbeamten vollkommen gleichgeſtellt
werden müſſen da ſie thatſächlich Gleiches leiſten Jm Prinzip
erkenne ich an daß auch die Philologen den Richtern und Ver
waltungsbeamten gleichgeſtellt werden müßten Manchem Philo
logen wird das Exiſtenzminimum das ſie verlangen können
nicht gewährt Was die Erhöhung der höchſten Veamtengehälter
anlangt ſo iſt eine ſolche Erhöhung unſerer Anſicht nach ſo lange
nicht möglich als man nicht den unterſten Beamten eine Zulage
gewährt von denen viele kein auch nur nothdürftig auskömm
liches Gehalt haben Beifall Man wird ſonſt in manchen
Kreiſen ſagen daß die Beamtenaufbeſſerungsvorlage nur
im Jntereſſe der höchſten Beamten gemacht ſei Das
wird große Unzufriedenheit erregen Jetzt komme ich
zur Frage der Parität Eine mechaniſche Parität
verlange ich natürlich nicht Aber ich finde daß in der Beamten
aufbeſſerungsvorlage eine ganze Reihe von Beamten des evan
geliſchen Kirchenregiments aufgebeſſert wird Bedenkt man
denn nicht daß auch eine ganze Reihe von katholiſchen Geiſt
lichen und Kircheubeamten einer ſolchen Aufbeſſerung noch viel
dringender bedarf Die Emolumente der katholiſchen Geinlichen
müſſen auf dieſelbe Höhe gebracht werden wie die der evan
geliſchen das iſt eine Pflicht des Staates Daß man den lm
ſtand daß die katholiſchen Geiſtlichen nicht heirathen dürfen als
Grund für ein geringeres Gehalt anführt iſt ein Unrecht Man
müßte dann ebenſo verlangen daß überhaupt unverheirathete
Beamte eine geringere Beſoldung bekommen ſollen als ver
heirathete Eine Reformirung der Beamtenprivilegien und der
Reiſekoſtendiätenfrage der Beamten iſt ebenfalls dringend in
Verbindung mit der Beſoldungsvorlage nothwendig Auch das
parteiiſch gehandhabte Gratifikationsweſen der Beamten muß
aufgehoben werden Sie ſehen daß die Durchbringung der
Anfbeſſerungsvorlage nicht ſo einfach iſt wie die Herren
Miniſter vielleicht meinen Wir müſſen auch vor allem einmal
eine Zuſammenſtellung der Beſoldungen der einzelnen Beamten
kategorien bekommen Wir behalten uns in Bezug auf die Be
amtenvorlage im Landtag und Reichstag vollkommen freie Hand
vor und wollen vor allem erſt einwal ahwarten wie die Vor

e im Reiche ausfälltt Abg Greſ Limburg Stirum kouſ erklärt ſie hätten zum
Finanzminiſter vollkommenes Vertrauen und ſei mit ſeinen
Zinansgrundſeben vollkommen einverſtanden Was die einzelnen
Etats bvetrifft ſo ſei ſeiner Anſicht nach der Forſtetat mit

roßer Vorſicht aufgeſtellt was allerdings auch nothwendig ſei
eim Bauetat W er aber warnen ſich auf den Ban von

roßen Kanälen weiter einzulaſſen man habe doch jetzt mit demKaſſer Wilhelmkanal ſchlimme Erfahrungen gemacht Jm Handels

etat ſcheine ihm das Auswerfen von Repräſentationskoſten für
den Börſenkommiſſar unnöthig eine Repräſentation ſei gerade
an dieſer Stelle am unang brachteſten Beifall rechts Die
neuen Muſeumsbauten wird ſie bewilligen wünſcht aber vorher
eine genaue Koſtenaufſtellung Die zzeanitenauſbeſſerung finde
ebenfalls im allgemeinen ihre Villigung Man könne die



en Beamten jetzt nicht auch aufbeſſern da dieſelben dochvie lſhebeſſert worden ſeien ehe man allmälig nach oben
in weilere Aufbeſſerung vorgenommen W Erſt wenn alleVeumten aufgebeſſert wären könnten alſo die unteren Beamten

wieder an die Reihe kommen Das in der Vorlage zum erſten
male angewandte andere Syſtem der Repräſentationsgelder er
ſcheine ihm ein glücklich gewähltes Auch er ſei der Anſicht
daß Vorſorge getroffen werden müſſe datz Beamte nicht mehr
blos um Diäten zu dekowmen Reſen unternedmen Zweck
wäßig wäre auch wenn men die Gedehter ſo ſeſſſetzen würde
daß ein leichtererr ehe den den Minſſterialrätben
Dberregiernngerthen nd hieenatdeeerden ſtottſinden kann
Zuſtimmung verm n nen J en wird die nähere
rufnn meimte en i d Verhege des Guten etwas

zu viel echun h Bsimnich da Mſdeſſerung der Richter
gehälter mit ich anf dine meden daß durch die
Stimmen der Andn ün ringen Johre der ein Geſetz geſcheitert
ſſt welches gengnet mar der za Stellung der Richter ganz
weſen zu verbeſſern Sedr riedtig rechts Widerſpruch
links Jn deſchränddem Maße muß auch etwas für die katho
ſiſchen Getheden geſcdeden wenn auch nicht aus dem Grunde
well die edengeleden Geiſtieden deſſer geſtellt ſind

Die uiſtide Lege der Landwirthſchaft wird heute niemand
ernſtüch medr deſtreiten Trotzdem geſchieht von der Regierun
lange nicht genng um dieſe im Staatsintereſſe außerordentli

de Dage der Land wirthſchaft zu lindern Wir haben
zwar die Denkſechrift des Landwirthſchaftsminiſters bekommen
ſch dätte ader erwartet daß darin geſagt worden wäre wir
werden künftig eintretendenfalls dafür ſorgen daß die Autonomie
hinſichthch der landwirthſchaftlichen Zölle gewahrt bleibt Bei
fall rechts Die induſtrielle Bevölkerung iſt politiſch weniger
zuvertgſſig als die ländliche und darum iſt es im Intereſſe einer
arten Monarchie nothwendig daß die ländliche Bevölkerung

erhalten wird Jch hoffe es wird die Zeit kommen wo unſere
Beſtrebungen als die richtigen im Jntereſſe des Landes aner
kannt werden Sehr i rechts Na na links Gegen
über der Bemerkung des Abg Vachem über das Vereinsrecht
möchte ich gerade die Regierung daran erinnern daß wir ſchon
im vorigen Jahre gefordert haben ſie möchte diejenigen Maß
regeln ergreifen welche geeignet ſind dem Mißbrauch des
Vereins und Verſammlungsrechts der höchſten Verhetzung die
dadurch im Lande herbeigeführt wird wirkſam entgegenzutreten
und den Kampf gegen die geren energiſch zu führen
Beifall rechts Was das Wahlrecht angeht ſo habe ich zu
erklären daß wir die Verſchiebung der ſozialen ein
niſſe wie ſie durch das Reichstagswahlrecht herbeigeführt ſind
für Preußen nicht haben wollen Zuſtimmung rechts

Sodann habe ich im Auftrage meiner Partei noch eine Er
klärung abzugeben hinſichtlich eines Prozeſſes der vor 2 Monaten
erhebliches Aufſehen gemacht hat Wir erkennen an daß der
Verkehr der Regierung mit der Preſſe nothwendig iſt und dieſer
Verkehr kann auch im Jntereſſe des Staates mit den za
vorhandenen anſtändigen und gediegenen Elementen der Preſſe
eführt werden Wir wiſſen ſehr wohl daß bei allen Parteien
ertreter der Preſſe ſind welche in ſachlicher und gediegener

Weiſe dieſen Verkehr vermitteln Auf der andern Seite giebt es
aber auch eine Preſſe der es nur darauf ankommt durch Sen
ſation Abonnenten an ſich 8 ziehen Hier ſollte man einen
feinen Unterſchied machen Es iſt vollkommen zuzugeben daß
ein Miniſter beſonders der auswärtigen Angelegenheiten mit
Zeitungen die eine große Bedeutung haben in Verkehr treten
muß aber er s den ſehr in Acht nehmen daß er nicht
mit einer Zeitung in Verbindung ſteht welche in ihrer ganzen
e urrß den Verdacht erregen kann daß ſie Mittheilungen die
e aus einem Miniſterium bekommt gegen ein anderes ver

wendet Eine Zeitung welche bekanntermaßen Zutritt zu einem
Miniſterium hat muß ſich eine gewiſſe Beſchränkung auferlegen
es muß eine große Auszeichnung für einen Vertreter der Preſſe
ſein wenn er überhaupt in ein Miniſterium kommt und dieſe
Grenze iſt nicht ganz leicht zu ziehen Wir haben geſehen daßganz untergeordnete Leute Zugang zu einem Miniſterium haben

und daß die einfache Karte des Chefredacteurs eines hieſigen
Blattes dazu genügt hat einem Manne Zutritt zu einem Mini
ſterium zu verſchaffen Sodann muß es doch abſolut unzuläſſig
ſein wenn Beamte eines Miniſteriums ohne beſtimmte Weiſung
des Chefs Mittheilungen an die Preſſe machen Sehr wahr
rechts Jm Auftrage meiner Freunde muß ich nun darauf
hinweiſen daß die Vorgänge bei dieſem Prozeß doch auf einen
ſchlimmen Mangel an Einheit im Staatsminiſterium
P Lebhafte Zuſtimmung rechts Hört hörlſie Herren haben unter ſich den Verdacht gehabt daß einer
gegen den andern intriguirt hätte und ein Miniſter hat geſagt
er wende ſich an die Oeffentlichkeit weil ex nicht anders in der
Lage wäre ſich gegen das verbrecheriſche Treiben eines unter
geordneten Beamten zu rechtfertigen Das Niederſchlagen dieſes
verbrecheriſchen Menſchen iſt vollkommen gelungen Jch frage
aber ob nicht die Nachtheile bei dieſem Verfahren doch noch
größer ſind als die Vortheile Sehr richtig rechts Denn
offen iſt dadurch geworden der Mangel von Einheitlichkeit und
offen die Thatſache daß es an einer ſtraffen Centralſtelle fehlt
welche ſolche Unzuträglichkeiten verhindert Jch kann doch nicht
glauben daß es nicht möglich geweſen wäre durch Verhand
kungen zwiſchen den Reſſorts dieſen u des verbrecheriſchen
Beamten zu beſeitigen Wir können nur darauf hinweiſen wie
bedauerlich ſo etwas iſt ſolche Dinge wie ſie da zu Tage ge
kommen ſind widerſprechen den alten preußiſchen Grundſätzen
Lebhafte Zuſtimmung Wir ſind daran gewöhnt daß etwaige

kleine Differenzen innerhalb der Regierung ausgeglichen werden
daß die Regierung nach anßen hin vollkommen einheitlich und

eſchloſſen auftritt und es entſpricht das auch in hohem Grade
em Jntereſſe der Krone und einer ſtarken Monarchie Denn

wenn wir nicht eine ſtarke einheitliche in ſich geſchloſſene
Regierung haben eine ſtarke Centralſtelle wird es uns unmög
lich ſein in Kriegen und ſchweren Zeiten denen wir doch un
bedingt entgegengehen die Monarchie und den Staat aufrecht
zu erhalten im n Jch richte im Namen meiner
politiſchen Freunde den dringenden Appell an die Regierung
eine Remedur in dieſen Dingen zu ſchaffen damit ſo etwas
nicht wieder vorkommt Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Sattler natl proteſtirt gegen die Aeußerung des
Dr Bachem daß ſich durch den Zuwachs der Bevölkerung das
Einkommen der Bevölkerung vermindere die Statiſtik über die
Ergebniſſe der Einkommenſteuer ergebe das Gegentheil Hin
ichtlich des Wahlrechts ſei die größte Verſchlechterung gerade hab
urch einen Centrumsantrag durch die Drittelung herbeigeführt

worden Redner hält es für Pflicht der Regierung das Deutſch
thum in den polniſchen Landestheilen
der polniſchen Agitation entgegenzutreten und erklärt ſeine
Partei werde jeder Rückwärtsrevidirung des Vereinsrechtes
energiſch entgegentreten die Regierung müſſe aber ihr Ver
ſwrechen bezüglich des Vereinsrechts halten Auch wir beklagen
es aufs Tiefſte fährt Redner fort daß eln preußiſcher Miniſter
genöthigt war ſich in die gen keit z flüchten um ſich ih
egen die Machingtionen dex politiſchen Polizei zu ſchützenre darf abſolut nign borkommen Es wird Aufgabe der

udgetkommiſſion ſein feſtzuſtellen wie dieſes Faktum ſich er
gignen konnte Jm Etat haben nicht alle Reſſorts die Wünſche i
des Hauſes befriedigt namenes namentlich die Bergwerksverwaltunren al alle Erläuterungen fortgelaſſen hat Au
Kultusetat n t ter iſt uns nicht entgegen gekommen Der
c ſich um t woch voller Dispoſitionsſonds Hier handelt
Arm gehen Sregen wo wir mit Herrn v Strombeck Arm in

m b v ite Energiſch müſſen wir die Forderung nach einem
Jetinrte r i tsgeſetze wiedererheben das ſchon wiederholt an
und ich oſte z wäre ein günſtiger Zeitpunkt dazu gekommen
Antrage n t teien zu einem bezüglichen

echnungskommiſſion Herrn Prof Virchdo de re
chrittler iſt aber allen Fragen der praktiſchen Verwaltung in

zu ſtärken und 2 W

J

jeder Weiſe entgegenkommt Eine Mehrheit für ein Kompta
iſt vorhanden Außer dieſem Geſetze halten wir

noch neben dem Eiſenbahngarantiegeſetz das wir jetzt mit der
Regierung erweitert haben eine Scheidung zwiſchen den Finqnzen
des Reiches und der Einzelſtaaten für nothwendig Dieſe
Punkte müſſen geregelt werden wenn wir zu einer en
Ordnung kommen wollen Die Scheidung zwiſchen den
Finanzen des Reiches und der Einzelſtagten können wir für jetzt
allerdings nicht erreichen weil Dr Bachem und Pr Lieber dies
nicht wollen und ſie haben ja das Heft in Händen Jm
Intereſſe der Erhaltung eines kräftigen Bauernſtandes für diewir ſtets eingetreten ſind begrüßen wir freudig die Mitiel die
in dem landwirthſchaftlichen Etat eingeſtellt ſind Sehr große
Freude hat es bei uns erweckt daß bei dem Neubau des
Muſeums ein Denkmal für Kaiſer Friedrich errichtet werden
ſoll der trotz ſeiner kriegeriſchen Thätigkeit ſtets einen Förderer
von Kunſt und Wiſſenſchaft geweſen iſt Beifall links Jn
der Bauverwaltung ſind Mehraufwendungen notwendig aber
am dringendſten iſt die Medizinalreform Die Frage der Auf
beſſerung der Beamtengehälter iſt eine emiuent politiſche wirwerden den Beamten das gewähren was ſie unbedingt brauchen

und beſonders iſt das bezüglich der Unterbeamten zutreffend
Ich kann nur zugeben daß wir bei der Aufbeſſerung derſelben
keine glückliche Hand gehabt haben hätten wir das Richtige
getroffen ſo würden wir jetzt nicht ſo viele Petitionen
erhalten Nothwendig iſt vor allem eine Neuregelung
des Waohnungsgeldzuſchuſſes Ferner iſt bei der
r ſoldungsauſſtellung zu berückſichtigen die Gleich

ſtellung der akademiſch gebildeten Baubeamten und Lehrer
mit den Richtern Die Remunerationen für die höheren Beamten
müſſen abgeſchafft werden Eine Neuregelung der Bezüge der
Profeſſoren haben wir immer erſtrebt aber mit der jetzt ge
planten Regelung dieſer Frage können wir uns nicht einver
ſtanden erklären ebenſo wenig findet unſere Billigung die Art
und Weiſe wie die Kollegiengelder vertheilt werden ſollen Jm
allgemeinen iſt die vorgeſehene Aufbeſſerung der Beamten
gehälter wenig populär aber eine Aufbeſſerung muß durch
geführt werden Wir ſchließen uns dem Antrage an die Vor
lage an die Budgetkommiſſion zu verweiſen glauben aber daß
es bei der Wichtigkeit der Frage thunlich iſt dieſelbe um ſieben
Mitglieder zu verſtärken Jm ganzen müſſen wir uns ver
gegenwärtigen daß es hier gilt Gerechtigkeit zu üben Wir
feiern heute den Gründungstag der preußiſchen Monarchie
dabei kommt uns gewiß auch allen in Erinnerung der Wahl
ſpruch der Hohenzollern sunm euique
daß jedem das Seine werden ſoll muß dies mal in hervor
ragendem Maße ſowohl bei der Berathung des Etats wie auch

Dieſer Geſichtspunkt

der Beamtenbeſoldung zur Geltung kommen Beifall bei den
Nationalliberalen

Nach dieſer Rede wird die weitere Berathung auf
Dienstag 11 Uhr vertagt

Schluß 5 Uhr
h e

Gerichtsverhandlungen
Halle 18 Jan Strafkammer Wer Soldaten be

leidigt hat empfindliche Strafe zu gewärtigen Dies erfuhren
zu ihrem Schmerze die Maurer Hermann Hübner aus Vene
nien bei Merſeburg und Karl Ernſt aus Merſeburg die wegen
öffentlicher Beleidigung angeklagt waren Hübner außerdem noch
wegen Vergehens gegen s 112 St weil er Perſonen des
Soldatenſtandes nämlich Den des 12 Thüring Regiments
aufgefordert haben ſollte Befehlen eines Vorgeſetzten nicht Folge
zu leiſten Jn der Nacht vom 8 zum 9 Aug v J kamen die
Angeklagten in der Gotthardſtraße zu Merſeburg gegen 11 Uhr
einer Schwadron Huſaren unter Führung des Premierlieutenants
von Schönermark entgegen die von einem Nachtmanöver zurück
kehrten Auf die von jenem Offizier an ſie gerichtete Auffor
derung zum Platzmachen antworteten ſie mit Schimpfworten
und anderen beleidigenden Redensarten Auf Anordnung durch
den Premierlieutenant v Schönermark erfolgte die Feſtnahme
des einen der Männer durch 3 Huſaren Auf der Polizei war
er als der Maurer Hübner feſtgeſtellt und dann entlaſſen wor
den während Ernſt auf der Straße dem Offizier ſchon durch
andere Perſonen namhaft gemacht worden war Hübner iſt 20
Jahre alt und unbeſtraft Ernſt 45 Jahre alt und mehrfach be
ſtraft wegen Beleidigung Widerſtands gegen die Staatsgewalt
Hausfriedensbruchs und Körperverletzung Die Angeklagten er
klärten damals von einem Richtefeſt gekommen und betrunken
geweſen zu ſein Der Aufforderung des Offiziers wären ſie ge
folgt Schimpfworte wollte Hübner nicht geäußert haben
richtig ſei nur daß er weggelaufen und feſtgenommen war auch
daß Ernſt gerufen habe Reiß nicht aus ſchlage ihnen in vie
Freſſe Ernſt behauptete ebenfalls damals ſinnlos betrunken
geweſen zu ſein infolge vielen Biergenuſſes wozu noch ein
Cognac hinzugekommen ſei Von dem Vorgange wiſſe er gar
nichts als was er hinterher erfahren habe Aus der umfäng
lichen Beweisaufnahme ergab ſich die Schuld der Angeklagten
in vollem Umfange Gegen erwähnten Offizier waren ſehr
grobe und beleidigende Schimpfworte gefallen Hübner wurde
zweier Delikte ſchüldig erachtet Veleidigung und Vergehen gegen
5 112 Ernſt blos der Beleidigung Es erfolgte dem Antrage
des Staatsanwaltes gemäß gleichmäßige Verurtheilung der An
geklagten zu je 4 Monaten Gefängniß mit Rückſicht auf
die Erheblichkeit des Falles Für Ernſt waren deſſen Vorſtrafen
erſchwerend im übrigen der damalige Zuſtand der Angeklagten
als ſtrafmildernd in Betracht gekommen Dem Premierlieutenant
v Schönermark ſteht Publikationsbefugniß zu

Verfehlt erwies ſich die Berufung des Flaſchenbierhändlers
Karl Eckſtein hier gegen ein Urtheil des hieſ Schöffengerichts
durch das er wegen Unterſchlagung zu 1 Monat Gefängniß ge
kommen war Der Angeklagte hatte ein dem Mgſchiniſten
Speck für 85 M mit 10 M Anzahlung abgekauftes Pferd ver
tragswidrig verkauft und den Erlös 53 für ſich verbraucht
Er meinte zum Verkaufe berechtigt geweſen zu ſein da das
Pferd nach dem Kauf ihm gehört habe Dagegen wurde ihm
bewieſen daß laut Kauſvertrag jenes Pferd erſt ſein Eigenthum
werden ſollte ſobald er den Kaufpreis vollſtändig bezahlt habe
Außer den 16 M hatte aber der Angeklagte nichts an Speck
bezahlt letzterer war demnach um 75 M geſchädigt Es er
folgte Verwerfung der Bexufung

Diebiſchem Hange ſchien ſich die kürzlich erſt 13 Jahre alt
gewordene Anna r mann aus Stenden hingegeben zu
haben ſehr zum Herzeleid ihrer rechtſchaffenen Eltern Die
en ig Angeklagte ein hübſches Kind iſt ſchon wegen Dieb
ſtahls e r von 193 M aus einer Wohnung mit

2 Wochen Gefängniß beſtraft und ſtand jetzt wieder wegen
Diebſtahis unter Anklage Vom hieſ Schöffengericht war ſie

u I Monat Gefängniß verurtheilt worden wogegen ihr Vater
erf eingelegt hatte Am 2 Sept v J hatte das Mädchen

in Steuden beim Kriegerfeſte im Gedränge einer Frau Broſe
ein Zweimarkſtück aus der Kleidertaſche entwendet und dann in

ren Strumpf praktizirt wo es ſpäter gefunden wurde als die
Beſtohlene ihren Verluſt entdeckte und ſofort Verdacht auf
Anna Herrmann warf Jn der Berufung war geltend gemacht
die Angeklagte habe damals noch nicht die erforderliche Einſicht
n die Strafbarkeit ihrer Handlung beſeſſen Aus dem Ver
halten der Angeklagten war jedoch zu eninehmen daß ſie ge
r vas auf Diebſtahl folgt die Berufung wurde daher ver

egen ſchwerer Urkundenfälſchung Betrugs und verſuchtenBetrugs war der Konditor Johann Becker Du Von enrhe

angeklagt Er iſt 35 Jahre alt und beſtraft wegen Eigenthums
vergehen Jm Oktober v J war er in Unterteutſchenthal als
Arbeiter an einem BVohrthurme beſchäftigt geweſen und hatte
damals bei mehreren Geſchäftslenten zur Erlangung von Lebensunterhalt Cigärren Malzkaffee und Arbeitshoſen jene Straf

thaten verübt auch mittels einer flgig angefertigten Be
ſcheinigung 1,50 M vom Gutsbeſitzer Vogel zu erlangen ver

ſucht mit letzterer Unternehmung aber keinen Erfolg g
Die Geſchädigten u der Angeklagte durch allerhanſpiegelungen zu täuſch 3
theile wenn au
u Paar Arbeitshoſen im Werthe von 5,40 M Er war ge

or

en gewußt ſo daß er in fünf Fällen Vor
geringer Art erlangt hatte in einem Falle

tändig und wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände be
weſe der ſchweren Urkundenfälſchung zu 1 Jahr Gefängniß
un
gemäß dem Strafantrage

ahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt

Thores Ortsſtatut Mit dem heutigen
Abbruch des
im Zuge der
maßen einen Engpaß bildete ſo ſchmal daß ein einziger Kohlen
oder Ackerwagen für Fußgänger eine Paſſage zu derſelben Zeit
faſt zu einer Unmöglichkeit machte
auch eine Angelegenheit ein Ende welche die Behörde in allen
Jnſtanzen bis zum Miniſter hinauf beſchäftigt hat nämlich die

darum erhalten werden muß oder nicht
hier in Zörbig allgemein getheilt hat obgeſiegt und mit Gebenmigung der vorgeſetzten Behörd

e

Beſchluß des hieſigen Magiſtrates dem Unternehmer KletteHalle
ertheilt Der mit dem Thorhauſe verbundene
bleibt ſtehen die Reſtauration deſſelben und künftige Jnſtand
r hat die Stadtübernommen Für unſere Stadt iſt durch die

des Todes des unter dem
Schnellpoſt
Töchterchen eines hieſigen Wirths
burg niemand mehr denn der Kauz der

Komm mit komm mit ins kühle Grab iſt ſelber geſtorben
Das Kind hatte nämlich gehört der alte Kautz iſt geſtorben
und nahm an es wäre damit das von den Abergläubiſchen als
Todtenvogel gefürchtete Käuzchen gemeint

Bundesſängerfeſt
an ſämmtliche hieſige Bundesgeſangvereine erfolgt jetzt die
Bildung der einzelnen Feſtkommiſſionen
Empfangs Wohnungs Finanz Preß Bau Wirthſchafts
Dekorations und Vergnügungskommiſſion i
zu dieſem Zwecke bei einerzStärke bis zu 25 Mitgliedern einen
bis zu Stärke von 50 zwei und über 50 Mitglieder drei Herren
zu jeder der vorgenannten Kommiſſionen abzuordnen

ſtädtiſchen Sparka

geliehene Kapitalien

vrc verProvinzialnachrichten

88 Zörbig 18 Jan Abbruch des
age hat der

alleſchen Thores unſerer Stadt begonnen das
reis Chauſſee Bitterfeld Zörbig Plötz gewiſſer

Mit dieſem Abbruch findet

rage ob das alte Thorhaus kulturhiſtoriſchen Werth hat und
Letztere Meinung

en iſt nunmehr der Abbruch
orhauſes endgiltig beſchloſſen Der Zuſchlag wurde durch

Halleſche Thurm

tädtiſchen Behörden ein Ortsſtatut welches die Einquar
tierungsfrage regelt aufgeſtellt worden Darnach haben
künftighin gegen die von dem Reiche zu gewährende Servis
entſchädigung nicht nur wie bisher die Hauseigenthümer
ſondern auch diejenigen Miether die Laſt der Quartierleiſtung
zu tragen welche zur Staatseinkommenſteuer mit einem jähr
lichen Einkommen von über 1200 M und darüber veranlagt
ſind oder wenn ſie von derſelben befreit ſind für ihre Wohnung
mehr als 100 M Miethe pro Jahr bezahlen Auch Jnhaber
von Dienſtwohnungen können herangezogen werden je nach dem
d en ortsüblichen Miethswerth ihrer Dienſtwohnung Bei
größeren
zuſammenziehungen welche ein gedrängtes Kantonnement noth
wendig machen können auch die ſonſt in der Regel von der
Einquartierungslaſt befreiten Wohnungsräume
Miether mit

Durchmärſchen und außerordentlichen Truppen

der übrigen
inquartierung verhältnißmäßig belegt werden

Z Artern 18 Jan ſZucker Campagne, Die hieſige
Zuckerfabrik beendete heute morgen ihre Campagne Während
derſelben wurden 1,583,790 Centner Rüben d h 614,280 Centner
mehr als im Jahre vorher verarbeitet Auch die Zuckerfabrik
im benachbarten Roßleben hat ihre Campagne beendet Sie ver

her 929,300 Centner Rüben gegen 780,508 Centner im
Vorjahre

Teuchern 17 Jan Verein Gambrinus Der
vor einigen Jahren hier zwecks Ausſchankes von Vier uſw
unter dem Namen Gambrinus gebildete und mehrere hundert
Mitglieder zählende Verein hat bis auf weiteres ſeine Thätigkeit
eingeſtellt weil ihm die jetzt nöthige Konzeſſion noch nicht er
theilt worden iſt

lKindermund Aus AnlaßSpitznamen Zſcheiplitzer
Auguſt Kautz ſagte das

Nun ſtirbt in Frey
immer ruft

Freyburg 18 Jan
bekannten alten

pr Eckartsberga 18 Jan Gedenktafel Kinder
heim Zur Erinnerung an den zweimaligen Aufenthalt
Friedrich s des Großen im Oktober 1757 und im Dezember
1762 ſoll am bieſtg
angebracht werden Auch Napoleon I hat 1813 zweimal im
Amtsgerichtshanſe Nachtquartier gehalten Der hieſige Ge
meinderath hat das Geſuch um Bewilligung von Mitteln zur
Errichtung eines Kinderheims ablehnend beſchieden Die Jdee
wird nun von privater Seite weiter verfolgt und man hofft
Mittel des Kreiſes und der Provinz dafür zu erlangen

en Amtsgerichtsgebäude eine Gedenktafel

P Staſtfurt 17 Jan Schulweſen Auf den Antrag
des Magiſtrats hat die Kgl Regierung zu Magdeburg genehmigt
daß nunmehr auch die beiden größten hieſigen Volksſchulen die
St Petri Knaben und die St Petri Mädchenſchule aus ſechs
ſtufigen in ſiebenſtufige umgewandelt werden die dritte evang
Volksſchule die St Johannis Knaben und Mädchenſchuie iſt
ſchon ſeit Jahren ſiebenſtufig Die Neueinrichtung wird mit
Beginn des neuen Schuljahres Platz greifen an der St Petri
Mädchenſchule zugleich mit dem beſchränkten Durchführen der
einzelnen Klaſſen Die beiden bis jetzt ſechsſtufigen St Petri
Schulen zählen auf jeder Stufe 3 Klaſſen

y Mühlhauſen Thür 18 Jan Zum Thüringer
Auf Anregung des Hauptausſchuſſes

und zwar der
Jeder Verein hat

O Exrfurt 17 Jan Jagd und Hunde Ausſtellung
Die in dieſem Jahre hier ſtattfindende Jagd und Hunde
Ausſtellung wird vom 5 bis 27 Juni dauern und vier Ab
theilungen umfaſſen 1 Jagdtrophäen antike Jagdwaffen 2c
2 Jagdgeräthe und Ausrüſtungsgegenſtände 3 Jagdgewehre
4 Kunſt und Litteratur
Arrangements wird allerdings die Hundeausſtellung bieten

Das Hauptſchauſtück des ganzen

M Herzberg Elſter 18 Jan Diebſtahl Bei der
Wittwe Laämprecht wurden geſtern abend ca 2000 Mark in
Goldſtücken aus einer Kaſſette geſtohlen welche außerdem noch

r e und Papievgeld und auch Sparkaſſenbücher enthielt
ie jedo

mit den
Diebſtahl ausgeführt haben kann

unberührt blieben Es iſt anzunehmen daß nur eine
erhältniſſen und Oertlichkeiten bekannte Perſon den

O Wittenberg 18 Jan Darlehen ſeitens der
e Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind

infolge der nleheng des Zinsfußes auf 3 Proz fur aus
ie Darlehnsgeſuche ſo zahlreich ein

gegangen daß der Kaſſe anfangen die Baarmittel zu fehlen um
ſo mehr als ein weiterer Verkauf von Papieren nur unter erheb
lichem Kursverluſt möglich wäre Die bewilligten Darlehen
werden deshalb auch erſt nach der Reihe je nach Eingang von
flüſſigen Geldern ausgezahlt

Halberſtadt 18 Jan Für die Obſt und Beeren
weinbereitung wichtig iſt eine von der Handelskammer

u Halberſtadt bei den belgiſchen Zollbehörden und der deutſchenHandelstanmer in Brüſſel angeregte anderweitige Zoll
behandlung deutſcher nach Belgien ausgeführter Kel
tereiprodukte der genannten Art Zur Zeit ſollen dieſe
Produkte den u erlegen dex für Branntwein aller Art
und Liköre ohne Unterſchied der Gradhaltigkeit mit 200 Francs
pro Hektoliter vorgeſchrieben iſt während Weine unter 18 pCtAlkoholgehalt in Floſchen nur 23 Francs per Hektoliter und
außerdem wenn mehr als 18 pCt Altoholgehalt den Alkoholzoll
für den über 18 pEt gehenden Alkohol zu entrichten aben
Die Obſtweine ſtehen ihrer Natur und Herſtellung nach dem
Weine ungleich näher als dem Likör Jn Erwägung deſſen iſt
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auch der Wunſch erklörlich daß dieſer exorbitanten Zollbehand
lung ſchleunigſt abgeholfen werde

St Vom Brocken 16 JanWechfelwirkung eines das nordweslit
bedeckenden Hohdruckgebietes und des itiedrigen Luftdruckes über
das ſüdliche Europa herrſchte über unſerem Gebiet am Donners
4 eine nordnordöſtliche Luftſtrömung welche mittags vorüber

end nahezu zu Sturmesſtärke anwachſend am Abend nach
ordoſt und geſtern über Oſt nach Oſtſüdoſt drehte eine Rich

tnng die ſie auch bis zum heutigen Tage beibehalten hat
Dichter Nebel verhüllte ununterbrochen die Brockenkuppe vor
geſtern und hente und auch geſtern war dieſelbe nur von 11 Uhr
vormittags bis gegen Abend nebelfrei Aber auch während dieſer
wenigen Stunden bedeckte die Ebene wie auch faſt das ganze
Gebirge ein Wolkenmeer welches bis zu einer Höhe von unge
Pbr 1000 Meter reichte nur im Weſten et daſſelbe wie in

r Regel im Windſchatten des Brockengebirges eine ſchmale
Lücke in welcher die nächſten Vorberge ſichtbar waren Jnfolge
des ununterbrochenen Nebels hat der Rauhreif z B an Blitz
ableitern wieder eine Mächtigkeit von nahezu einem halben
Meter angenommen und die Schneedecke iſt allein durch Rauh
reiſanſatz um 3 Centimeter höher geworden Die Lufttemperatur
welche am Donnerstag und Freitag zwiſchen 10 und 8 Grad
unter Null geſchwankt hatte iſt heute mittag auf 4 Grad ge
ſtiegen während der Wind Oſtſüdoſt zu Sturmſtärke an
gewachſen iſt

E Meiningen 18 Jan Parfüm auf der Bühne
Durch die Zeitungen läuft gegenwärtig unter der Spitzmarke

Parfüm auf der Bühne eine Notiz nach welcher als Aller
neueſies in Budapeſt bei einem Roſenballet Roſenparfüm im
Zuſchauerraum ſich verbreite Hier bewahrheitet ſich einmal
wiederum das alte Wort des Rabbi Ben Akiba Es iſt alles
ſchon dageweſen Parfüm haben die Meininger ſchon lange
vor dem budapeſter Ballet benutzt gn Albert Lindner s
Tragödie Die Bluthochzeit oder die Bartholomäus Nacht
ſoll bekanntlich Heinrich von Navarra in ſeinem Schlafzimmer
mit vergifteten Kerzen umgebracht werden Der Anſchlag ge
lingt zwar nicht aber die Scene ſpielt ſich vor unſeren Augen
auf offener Bühne ab und mit dem Augenblick wo der Vorhang
in die Höhe geht und die bewußten Kerzen brennen durchdringt
den ganzen Zuhörerraum ein penetranter Geruch der uns ſinn
ällig auf das was kommen ſoll aufmerkſam macht Welches
arfüm die Meininger ſ Z verwandt haben iſt uns nicht

bekannt Beobachtet haben wir den Vorgang zum letzten male
im Jahre 1889 im hieſigen Hoftheater

Gotha 17 Jan Vom Krematorium Der hieſige
Stadtrath hat ſämmtlichen Feuerbeſtattungsvereinen mitgetheilt
daß auf dem Friedhof in Gotha zur Beiſetzung von Aſchenreſten
ſowohl Einzelplätze als auch Familienſtätten erworben werden
können Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben mit dieſer Be
de einem vielfach geäußerten Wunſch von Hinterbliebenen

euerbeſtatteter entſprochen

Weimar 16 Jan Die Einweihung des Gewerbe
hauſes hier die auf den 2 Februar als den 24 Stiſtungstag
des Gewerbevereins feſtgeſetzt war iſt auf den 2 März ver
ſchoben worden da der Vorſtand des Thüring Exportmuſterlagers
das bekanntlich darin ſeine Stätte finden wird erklärt hat daß
es nnmögllch ſei die Vorbereitungen zum Einzug bis zu erſterem
Termin zu beendigen

Eiſengch 15 Jan Die Grundſteinlegung des
Burſchenſchaftsdenkmals das hier auf dem Wardenberg
zur r an die Wiederaufrichtung des Reiches erbaut
werden ſoll wird nach einem neuen Beſchluß der Burſchenſchaften
nicht wie urſprünglich beabſichtigt am 22 März als am hundert
jährigen Geburtstag Kaiſer Wilhelm s ſondern erſt in der
Pfingſtwoche bei Gelegenheit des alljährlich hier tagenden
burſchenſchaftlichen Allgemeinen Delegirten Konvents vor
genommen werden

Für Liebhaber billiger

Wetterbericht Jne und nördliche Europa

Rudolſtadt 16 Jan
Hunde ſei auf folgendes Jnſerat in der Rndolſtädter Zeitung
hingewieſen Hunde der verſchiedenſten Raſſen ſind wegen hier
orts erhöhter Hundeſteuer und des noch beſtehenden Manlkorb
zwanges unter gewiſſen Bedingungen nur nach auswärts durch
uns zu verſchenken Kynologiſcher Verein Rudolſtadt

X Gera 17 Jan Spielplatz Obſtplantage Der
vom Stadtrathe verlangte Spielplatz im Oſten der Stadt
wo hauptſächlich Arbeiterbevölkerung wohnt iſt vom Gemeinde Peſ
rath bereits bewilligt 8000 Mk ſoll die Herſtellung weitere
Bepflanzung u ſ w koſten denn der Platz ſelbſt iſt vorhanden
und ſeit Jahren durch Anusſchüttung und Einebnung des ſogen
Rathsteichs gewonnen Nicht ein Mitglied des Gemeinde
raths Stadtverordneten ſprach prinzipiell gegen die Vorlage
Bei dieſer Gelegenheit erfuhr man auch daß die nächſte zu er
bauende Bürgerſchule in der Nähe des neuen Platzes erſtehen
wird Zur Zeit werden die Materialien zu einem Erweiterungs
bau der ſogen Enzianſchule angefahren Jn dem Plane zur
Aufforſtung einetz Teiles der Ländereien der ſtädtiſchen Ritter
güter Scheibeng robsdorf und Frankenthal iſt die Anlage
von zwei größeren Obſtplantagen vorgeſehen

Gera 17 Jan Schulmuſeum Das gelegentlich der
allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung in unſerer Stadt im

Jahre 1887 ins Leben gerufene Schulmuſeum hat ſich in recht
erfreulicher Weiſe entwickelt was daraus hervorgeht daß daſſelbe
an Umfang die Hälfte des Berliner überſchritten hat Das in
den Räumen des ehemaligen Auguſtinerkloſters untergebrachte
Veſeum das in dem Lehrer Karl Angermeyer einen küchtigen

erwalter gefunden hat umfaßt z 6500 Nummernmit etwa der doppelten Anzahl der Bände während die damit
verbundene Lehrmittelſammlung 500 Nummern umfaßt Jn
dieſer Sammlung befinden ſich ſeltene und werthvolle Werke ſo
ä B ein Neues Teſtament vom Jahre 1546 und die Kurfürſten
bibel vom Jahre 1644 und 1720

Leipzig 18 Jan Die freie Schach Loge Philido rig hierſelbſt Zeitzerſtr 16 ladet auwürtige Schachireunde

zur Theilnahme an ihrem Sonntag nachmittag ſtattfindenden
zweiten Logenfeſt ein für welches folgendes Programm auf
geſtellt iſt nende Andre Danican Philidor der Be
gründer ſyſtematiſcher Spielbehandlung Vortrag eines Amateurs
T Bekanntgabe der näheren Beſtimmungen für die LöſungsTurniere Problem Studie Capriccio und das analhtiſch
kritiſche Turnier VBlindlings Produktion eines preisgekrönten
Meiſters Tombola und freies Turnier Berathungs und

n r W die per iſt eine größere Anzahlvon Preiſen ausgeſetzt Eintritt und Theilnahme an den Tur
mieren c e iſt für jedermann frei

Vermiſchtes
Der Prozeſt um die Friedensfeſtrechnung Wie wir er

fahren hat der Beſitzer des Hotels Zum Schwan in Frank
urt a M ſich bei dem Urtheil erſter Jnſtanz nicht beruhigt
ondern Berufung eingelegt Er wartete dazu den lehten
ermin den 17 Janugar ab in der Annahme daß vielleichtdoch noch eine gütüche Einigung zuſtande käme Das iſt jedoch

nicht geſchehen

Zur Anſicht Die Verbreitung von Bildung ſo ſchreibt
das Lycker Tageblatt iſt an ſich e löblich und dem
deutſchen Buchhandel haben wir in dieſer Beziehung gewiß ſehr
viel zu verdanken Nur darf die Art und Weſſe des Verſchickens
der Bücher zur ne nicht läſtig werden Ein Zimmer
meiſter in einer Stadt des deutſchen Oſtens wurde von einem
Buchhändler fortgeſetzt mit derartigen Anſichtsſendungen über

wemmt Mehrere Aufforderungen dieſe Sendungen zu unter
aſſen blieben erfolglos Da erſchienen kürzlich zwei ArbeiterZimmermeiſters in dem Geſchäft des Vichdadlers und

legten dort einen ſtarken Valken nieder mit der Mittheilung

c re ihr Meiſter dem Herrn Buchhändler zur gefälligen

Die Rache des Elephanten Ein tragiſcher Vorfall in der
Menaggerie des Cirkus Sanger bildete den Gegenſtand einer
amtlichen Verhandlung vor dem Todtenſchaugericht in London
Herr Sanger hatte vor 10 Monaten einem Wärter ſeiner Ele
phanten Namens Bak er wegen grauſamer Behandlung der Thiere
entlaſſen müſſen An ſeiner Stelle wurde ein anderer Wärter
Kilingback eugagirt Später nahm Sanger den entlaſſenen
Baker wieder in ſeine Dienſte gab ihm aber einen anderen Poſten
auf welchem er mit den Thieren nicht in Berührung kam Vor
Kuzrem nun betrat Baker den Stall des großen indiſchen Ele
phanten Charlie deſſen ſpezielle Pflege ihm früher obgelegeu

atte um ſeinen gerade darin beſchäftigten Freund Killinback zum
hee e Ueber die entſetzliche Scene die ſich darauf

abſpielte ſagte letzterer vor dem Todtenſchaurichter Folgendes
aus Als er dem Elephanten eben etwas Heu gegeben und dieſer
zu freſſen angefangen hatten trat Baker mit den Worten ein

Kommſt du zum Thee Kaum hatte Charlie die Stimme
ſeines früheren Wärters vernommen als er wüthend auf ihn
losſtürzte und ihn mit ſeinem Zahn der den Mann über dem
rechten Ohr traf und durch ſeinen Kopf drang an die Wand
bohrte Killingback ſchrie auf den Elephanten ein worauf derſelbe
ſofort von ſeinem Opfer abſtand Der tödtlich Verletzte fiel zu
Boden und wurde von Killingback aus dem Stall getragen
Noch lebend in das nächſte Krankenhaus geſchafft ſtarb er dort
ſehr bald infolge Zerſchmetterung der Kirnſchale Bemerkens
werth iſt daß Charlie der ſich ſeit 31 Jabren im Beſitz ſeines
gegenwärtigen Herrn des Cirkusbeſitzers Sanger befindet nie
mals zuvor die geringſten Symtome von Wuth bekundet hat
ſondern nach Ausſagen ſämmtlicher Zeugen wegen ſeines ſanften
gelehrigen Charakters bekannt war Nach Herrn Sanger s Aus
ſage blieb auch kein Zweifel daß es ſich bei dem berichteten
Wuthausbruch um einen außerordentlichen Fall von Gedächtniß
für früher empfangene Mißhandlungen handelt

Zur Frauenbewegnng Die lemberger Voltsſchullehrer
und Lehrerinnen wählten die Leiterin der Bürgerſchule für
Mädchen Fräulein Longchamps als Vertreterin des Lehrer
ſtandes in den lemberger Bezirks Schulrath Der Landesſchul
rath wird gegen die Wahl einer Frau in den Bezirks Schulrath
keine Einwendung erheben Fräulein Longchamps iſt in Oeſter
reich der erſte weibliche Repräſentant des Lehrerſtandes

Eiſenhaltige Eier gegen Blutarmuth werden in ſinn
reichſter Weiſe von dem Franzoſen Emile Lévy hergeſtellt
Da ſämmtliche bisher gebräuchlichen eiſenhaltigen Medikamente
äußerſt ſchwer von dem Organismus aufgenommen werden und
ſchlecht verdaulich ſind kam der oben genannte Erfinder auſ den
Gedanken das Eiſen in einer von der Natur ſelbſt verarbeiteten

reſp ſchon verdauten Form zu verabreichen Zu dieſem Zwecke
wird das Eiſen Hühnern oder anderem Federvieh deren Magen
bekanntlich eine fabelhafte Verdauungsfähigkeit beſitzt als Bei
miſchung zu dem täglichen Futter gegeben Nach 4 oder 5 Tagen
e nun nach einer Mittheilung des Patent und techniſchen
ureaus von Richard Lüders in Görlitz ſchon ſämmtliche ge

legten Eier ſtark eiſenhaltig und ſind trotz des Eiſeninhalts ſo
leicht verdanlich wie gewöhnliche Eier

Sie wollten nicht Unlängſt erregte ein Vorfall auf dem
Standesamte in Rouen großes Aufſehen Dort antwortete
eine Braut auf die Frage ob ſie den Bräutigam an deſſen
Seite ſie erſchienen war heirathen wolle mit einem energiſchen
Nein Sie fügte auf Befragen hinzu wenn ſie dem Manne

den die Eltern ihr aufzwingen wollten nicht nach der Mairie
gefolgt wäre ſo hätte er ſie getödtet Darum habe ſie die
öffentliche Auseinanderſetzung vorgezogen Jn Marſeille
folgte eine 37jährige Wittwe ihrem 60jährigen Verlobten auf
das Standesamt und ſagte ſogar Ja Aber als der Hochzeits
zug auf der Straße war entftoh ſie eilenden Fußes in ein
enges Gäßchen und konnte allem Suchen zum Troß nicht mehr
ausfindig gemacht werden

Petroleum in Neufundland Bei St Paul s iſt man
in einer Tiefe von 1040 Fuß auf eine reiche Petroleumquelle
geſtoßen Es unterliegt keinem Zweifel daß der ganze Diſtrikt
reich an Erdöl iſt

Gutachten über die indiſche Peſt Ein berliner Blatt
veranſtaltete im Reichsgeſundheitsamt und bei den Pro
feſſoren Leyden und Virchow eine Umfrage über die indiſche
Peſt Jm Reichsgeſundheitsamte liegen amtliche Nachrichten
über das Auftreten der Beulenpeſt auf einem engliſchen Traus
portſchiffe nicht vor Es fehle ein Anlaß anzunehmen daß die

der engliſchen Aerzte auf Cholera unzutreffend ſei
Profeſſor Leyden erklärte man müſſe weitere Thatſachen ab
warten ehe ein Urtheil möglich ſei Beruhigend ſei jedenfalls
daß Europa ſeit Jahrhunderten keine Peſtepidemie gehabt habe
Virchow meint die Situation ſei unbequemer als vor einigen
Jahren wo die Epidemie in Aſtrachan das bisherige Sicher
heitsgefühl zerſtörte Genügend werde eine Abſperrungspolititk
zur Abwehr ſein aber die Gefahr einer Verſchleppung beſtehe
Dringend erforderlich ſei daß man ſich nicht auf Pettenkofer s
Theorie verlaſſe Die Vernachläſſigunng der Quarantänevor
ſchriften könne ſchöne Geſchichten anrichten Das europäiſche
Klima würde auf die Verbreitung der Peſt bei uns wohl keinen
Einfluß üben man hielt die Cholera früher auch für keine
Winterkrankheit bis ſie in Moskau mitten im Winter wüthete
Unglücksfälle und Verbrechen Zwiſchen den in Bernau
in einem Hauſe wohnenden Arbeiter Albert Melchert ſchen und
Handſchuhmacher Rother ſchen Eheleuten beſtehen ſeit längerer
Zeit Zwiſtigkeiten Dieſer Tage entſpann ſich wieder zwiſchen
ihnen ein heftiger Wortwechſel der ſchließlich in Thätlichkeiten
ausartete indem Frau Melchert einen Holzklotz nahm und damit
Rother auf den Rücken ſchlug Als Rother verſuchte den Angriff
der Frau abzuwehren kam der Ehemann Melchert von hinten
heran und veſetzte Rother mit ſeiner ſchweren am ſelben Tage
erſt ſcharf geſchliffenen Axt mehrere Hiebe auf Schulter und
Hals Blutüberſtrömt ſank Rother ſofort zur Erde nieder und
hauchte nach einigen Augenblicken ſeinen Geiſt aus Die Ab
ſcheulichkeit der Frau Melchert kam noch dadurch zum Ausdruck
daß ſie auf den ſterbend zur Erde ſtürzenden Rother wuth
entbrannt mit einer Holzklobe weiter einſchlug Das Verbrecher

aar wurde verhaftet Jn der Rittergutswaldung vong inewalde bei Zittau wurde an dem Dienſtmädchen Marie

ärtner ein Luſtmord verüht Als muthmaßlicher Thäter
wurde der gutsherrſchaftliche Revierförſter Horn in Haine
walde verhaftet Horn iſt verheirathet und hat zwölf theils er
wachſene Kinder Er ſoll bereits ähnliche Ueberfälle verſucht
haben Der in Nizza zu ſechs Mongten Gefängniß verur
theilte Hotelier Schumann hat im Departementsgefängniß
einen Selbſtmordverſuch unternommen der noch rechtzeitig ver
hindert wurde Seine jetzt in Berlin weilende Gattin hat bereits
bei dem Landgericht 1 die Scheidungsklage eingereicht Termin
ſteht demnächſt an Jn Dortmund ſind beim Schlittſchuh
laufen zwei Knaben ertrunken Jn Hunteburg bei Olden
burg iſt ein Mann der ſich für den Teufel qusgab von zwei
Knaben erſchoſſen worden Der Mann war mit den Worten
Jch bin der Teufel wo habt Jhr Euer Geld in ein Haus

gekommen das gerade zwei Knaben von acht und zwölf Je
ur Bewachung anvertraut war Als ſie ihm ſagten das Geldſei im Koffer machte ſich der ſchwarze Dieb er hatte ſich das

Geſicht ſchwarz angeſtrichen darüber her Darauf ſagte der
Kleine zu ſeinem Bruder Geh und hote das Gewehr und
ſchieße den Teufel todt Geſagt gethan Der Dieb wurde von
dem Knaben in den Rücken geſchoſſen worauf er todt zu Boden
türzte Der deutſche Jngenieur Ernſt Eduard Goltz iſt ind Blanca Provinz Jnjuy Argentinien wohin er fich von

olivien aus begeben haben ſoll von einem Polizeiſoldaten durch
einen Karabinerſchuß getödtet worden Der Thäter iſt verhaftet
worden und es ſteht zu erwarten daß er nach der Schwere der
That beſtraft werden wird

erſonalnachrichten Der älteſte deutſche Lehrer Deutſch
lands Präzeptor Kerner zu Langwethen iſt in den einſt
weiligen Ruheſtand getreten Jm Jahre 1834 erhielt er als
18jähriger Jüngling eine öffentliche Schulſtelle an der weſt
preußiſchen Grenze von der aus er auf die einſt vom Grafen
Katte begründete Schulſtelle Raudongtſchen im Kreiſe Ragnit
berufen wurde endlich übernahm er die Kirchſchule zu Leng
wethen an der er nun bereits über 40 Jahre gewirkt hat Vor
nicht ganz drei Jahren feierte K unter zahlreicher Betheiligung
ſein 60 jähriges Amtsjubiläum und vor einem Jahre die
diamantene Hochzeit An drei Generationen hindurch hat der
hochverdiente Lehrer bereits ſeines Amtes mit reichem Segen
und großem Erfolge gewaltet viele ſeiner ehemaligen Schüler
befinden ſich in achtbaren Lebensſtellungen Auch die Volks
dichterin Johanng Ambroſius hat zu ſeinen Schülerinnen ge
hört Jn Berlin ſtarb der Genremaler Guſtav Heil im
71 Lebensjahre Er iſt beſonders als Jlluſtrator der
Wespen bekannt geworden Jn Budapeſt iſt Johann

Vajda der größte ungariſche philoſophiſch lyrlſche Dichter
nach Petoefi im Alter von 70 Jahren geſtorben Am
Donnerstag iſt in London der bekannte engliſche
Juriſt Sir Travers Twiß im hohen Alter von 87 Jahren
geſtorben Jm Jahre 1884 entwarf er auf Erſuchen des Königs
von Belgien die Verfaſſung für den Kongoſtaat und im Jahre
darauf ernannte ihn Lord Granville zum juriſtiſchen Rathgeber
der engliſchen Botſchaft in Berlin während der Verhandlungen
der weſtafrikaniſchen Konferenz Auch war er Vicepräſident des
Jnſtituts für Völkerrecht und der Aſſociation zur Reform und
Kodifikation des Völkerrechts

Jmmer derſelbe Herr im Reſtaurationsgarten zum Pro
feſſor welcher ſich auf einen leerſtehenden Stuhl niedergelaſſen
hat Entſchuldigen Sie mein Herr dieſer Seſſel iſt befetzt
Profeſſor So ſo auf wem ſitze ich denn

Verſchnappt Wie jetzt nach zehn Jahren müſſen Sie noch
eine Landwehrübung mitmachen Da wird Jhnen das Ge
horchen aber ſchwer ſallen O nein ich bin ja ver
heirathet

Praktiſche Einleitung Examinator Jn welcher Weiſe
würden Sie das Verfahren bei einem Bagatell Prozeß ein
leiten Kändidat Jch würde zuerſt 20 M nehmen

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Handels kammer Halle ist ein Abdruek der neu auf

gelegten vom 1 Januar d J ab zur Anwendung gelangenden ös er
reichischen Bestimmungen betreffend die Gewährung des er
mässigten Gepäcktarifs für Musterkoffer von Handlunngs
reisenden auf Oesterreiohiso hen Eisenbahnen worin sich
zugleich ein Muster für die neuen Legitimationskarten befindet zuge
gangen Die Bestimmungen können in den Geschäftsräumen der Kammer
eingesehen werden

In der Versammlung der Zechenbesitzer des Kohlensyndikats
wurde u a mitgetheilt Die Gesammtbetheiligung für 1896 belief eh
nach den vor äufigen Monatsabrechnungen auf 42,626,516 To die Ge
sammtförderung auf 38,916,113 To die Gesammteinschränkung auf

710,404 To d h 8,70 Proz gegen 10,45 Proz 1895 Der Versaudt
betrug nach Abzug des Selbstverbrauches und des Landdebits
29,477,870 To davon 92,58 Proz für Rechnung des Syndikats Die
Mehrförderung wurde im Inland und besonders im Ruhrbezirk unter
gebracht In Hamburg und Holland ist die englische Konkurrenz
ruhig In Hamburg hat England einen PFrachtvorsprupg von einer
Mark während in Belgien eine Audehnung des Absatres an Ruhrkohle
stattkindet Die durch die neuen Syndikatsschächte geförderten Mehr
mengen sind ohne Schwierigkeit unterzubringen Ohne dieselben wäre
der stürmischen Nachfrage nieht zu genügen

Metallgesellsebaft Frankfurt a M Die Gesellschaſt hat
naeh der Frkf Zig die Absicht eine besondere Gesellschaft für die
berg und hüttenmännischen Brtriebe an welehem sie interessirt ist
ins Leben zu rufen das Aktienkapital der neuen Gesellschaft ist einst
weilen auf 6 Milhonen M mit thenweiser Einzahlung neben Ausgabe
von Obligationen in Aussieht genommen

Die Hauptversamminung der Nationalbrauerei zu Braun
sehwerg genehmigte die Bilanz sowie die vorgesehlagene Dividende
und die Kapitaberihöhuvog um 330,000 M Die neuen Aktien wurden
vom Bankhause Günther Rudolph in Dresden zu 150 Prox mit der
Verpflichtung übernommen den Aktionären auf 6000 M alte Aktien
eine neue Aktie im Nominatbetrage von 1200 M zu gleichen Bedingungen
zur Verfügung 2zu stellen

Kalibohrgesellschaft Gustavshall Das im Kreise
Hildesheim im Entstehen bdegriffene Kalibergbaunnternehmen Gustavs
hall das auf Grund seiner reichen Kaliaufschlüsse bereits in den
nächsten Wochen mit der Schachtabteuſung beginnen wird hat wie uns
die Verwaltung mittheilt in diesen Tagen eine für das Unternehmen
selbst wie für die betheiligten Grundbesitzer sehr bedeuteame Er
weiterung seines Berchisamegebietes vollzogen Durch vertrauliche
Cession ist auch das Berechtsnmegebiet der an Wehmingen angrenzenden
Feldwark Bledeln an Gustavshal übergegangen und mit diesem zu
einem gemeinsamen Unternehmen vereinigt wornen Die reichen Käali
aufschlüsse und das nach der Vereinigung mit der Bledelner Feldmark
über eine Strecke von ca 6 Kilometer sich ausdehnende Abbaugebiet
von Gustavshall sichern dem Unternehmen eine gute Entwickelung

Der Frankfurter Zeitung wird sus Prag gemeldet Die Verloosung
der fünfprozentigen Prag Doxer Prioritäten erfolgte wie ver
jautet thatsächlich ohne Rücksichtnahme auf die Konvertirten Stücke
Der Prioritäten Kurator Harlk aus Prag wird den Thatbestand fest
ſtellen und sodann Stellung dazu nehmen Hierzu ist die Unterstützung
der betroffenen Prioritütenbesitzer nothwendig deren Alittheilungen der
Kurator entgegensieht

Elektrizitäts Ges vorm Der Aufsiehtsrathbesehloss der Generalversammlung am 12 Febr die Erhöhung des
Aktienkapitals um 4 Mill M vorzusechlagen

Es wird beabsichtgi die bekannte Luxuspapierfabrik
W Hagelberg in Berlin in eine Akt Ges uwzuwandla

EBisleben 18 Jan Der Aufsichtsrath der Bierbrauerei Kelbra
vorm Gebr Joch Akt Ges hat in seiner gestrigen sitzung beschlossen
der am 27 Febr in Kelbra stattfindenden Hauptversa mung eine
Dividende von 10 Proz für das Geschäftsjahr 1896 vorzusenlagen

Fraehttarif wit Schweden Ein direkter Gütertaritso l vom 1 MAlni ab zwischen Deutschland und Schweden über Crampas
Sassnitz Trelleborg für Eil und Frachitstü kgui und erforderlichen
Falles aueh für Wageniadungsgüter eingeführt werden DPieselbe Linie
wird von diesem Frühjahr ab auch den Haupitpersonen verkehr
zwischen beiden Staticnen vermitteln

Goläproduktion Aus AMAelbourve wird gemeldet Das
Bergwerks Derariement veranschlagt den diesjährigen Goldertrag im
Staate Viktoria höher als jeden früheren Jahresertrag der letzten
20 Jahre Der Minister für die Bergwerke Foster zeigt die Auffindung
rentirbaren Alluvialgoldes in East Gippsland in der Nähe der Grenze
von Neuzüdwales an und weitere Entdeekungen im COrovjnzolong
Distrikt Am Boulder Creek wurde vortreffliches goldbaltiges Gesteiu
gefunden

Dividenden Die Berlin Neuendorfer Spinnereiwird bei höheren Abschreibungen und Bildung einer Sonderrückluge
4 Proz i V 0 Proz Dividende vertheilen Der Aufsiehtsrath der
Berliner Brodfabrik besehbloss eine Dividende von 11 Proz
12 Proz i vorzuschlagen Die Mühle der Gesellschaft war im ver

flossenen Jahre wegen grosser Reparaturen an der Dawpfmaschine nur
9 Monnte im Betriebe

Zablungseinstellungen Odessa 16 Jan Die Getreide
Ausſuhr firma Begard Hersobmann ist für zuhlungsunfähig erklärt
Die Verpfiehtungen betragen 160,090 Rbl Die seit 40 Jahren be
stehende Tuech Agentur und Kommissionsfirma Friedr Brauss in
Hamburg bat iwre Zahblungen eingestellt Der Fall soll dureh
Engagements bei der fallit gegangenen Exportfirma Eduard Krause

Co in Hamburg verursacht sein
Jan Gold mine Kurse in Pfd Sterl Telem der n Senöder Dönitz Dreesden Sehlusskurse von

5 Jan Süd Afrik Minen Augoelo 3,31 Crown Roeet 10,25
Enstraud 3,44 Geldenhuis Deep 4,37 George Goech 1,50 Heury Nourze
6,62 Lanxlangte Es 4,37 May eounsolidated 2,2 Meyer Charlton
5,25 Mocdiderfontein 31 Nigel 2,25 Raud Mlines 23,87 Randfontein
2,18 Shebn 2 12, Travavani Gold 450 United Roodepoort 3
Van Ryn New 3,75 Wolhuter 462 Süd Afrik Land Ges
Chartered 28 Exploration New 2,50 Mashonnld Agevey 2,90
Matabele Gold Reeſs 4,75 Willoughby Conse 1,31 Austra
lische Ges Brilſinmt Bleeck 0,82 FVinxall Reefs Ex 25 Gibraltar
Consol 1,18 Golden Cement Cinims 9,31 Great Boulder 7,f8Grent Fingnll Reels 9,37 Hampton Plains 2,37 Hamvans Browu ümi
5,81 Lond Cout Inv Corp dis Lond W A Exp 6
Lond A Inv 3,75 Menzies Retote 0,37 Moum NMorxnon 3,06
Tendenz rubig

Sehucekert
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Bilder à Blatt Mk Z z Zt
nur noch eine kleine Auswahl zu
dieſem Preiſe am Lager bei

Otto Petermannu
Buchhandlung Olearinsſtr 1l

l undeſchirrkammer
Einrichtungen

h für Lurns und Arbeitspferde in
S S J eleganter und gediegener Ausführung
S e P e empfiehlte n R lisenwerk Carlshütte
S S S Alfeld a d LeineW A de to

Koſtenanſchläge auf Wunſch arc 1S S

Empfehle täglich friſch
meine rühmlichſt bekannten Specka
litäten

d Sarl Kooh ſge5 Pfaunkuchen u Kartoffelkringel
mit Vanilleguß mit den feinſten
Fruchtfüllungen eigner Fabrikation
als Aprikoſen Stachelbeer Johannis
beer Himbeer nnd Kirſch ferner

Schleſiſchen SträußelKuchen
vorzüglich ſchmeckendes Lieblings

gebäck Sr Majeſtät des Kaiſers
Napfkuchen

nach Berliner Ark und Altdeutſche
feinſte

geriebene Napfkuchen
mit Vanilleguß

feinſten geriebenen Apfel
und Matzkuchen

größer und wohlſchmeckender als
Dresdener Sahnenkuchen

S Biscuit VanilleChocoladen Haselnuss und
Bakronenzwieback

ſowie eine überraſchende Auswahl
wohlſchmeckender Gebäcke

Carl I O Serrenſtr 1
T

eS 25 rG eC E eS

Prackhtvolles Tafeltobst
Birnen und Aepfel frische Apfelsinen und
Mandarinen sehr preiswerth frische Trauben

Ananas Pomeranzen9 Getrocknete und glacirte Dessert Prüchte

S Prische Trüffeln ChampignonsW Salat Radise Celery Artischoken
o Austern Hummer Caviar
e Pastotenre Veinsten Tafel Aufsclmitt

in grösster Auswahl
Französische re Puter Enten
e Hähbnchen Fasanen Perl
hühner Birkwild Schnee und Hasel
hühner Sohne er Rehrücken und

eulen
Rennihier Rüeken und Kenlen

Fluss und Seefisehe
l Gemüse und Früchter ConservenMeinhandheng Wein Austern Stabe
Julius Bethge u

Inb Kiippert Engel

Fernspr
251

e

5 J

S WDonnerstag den 21 d M
wieder eine große Auswahl

zVelgiſcher Arbeitspferde

IcCiceler Loose1 Mk 11 Stück 10 Mk Porto u Liſte 80 Pfa Hauptgewinn
50,000 Mt ohne Abzug Ziehung den 6 Februar

Rothe Looſe 1 Mk 11 Stück 10 Mk Porto und Liſte 30 Pfa
Hanvtgewinn i W von 50,000 Mk Ziehung 12 März

Gold und Silberlooſe 1 Mk 11 Stück 10 MkMagvegurogr a ſe 30 Pfg Hauptgewinn im W von 20,000 Mk

Ziehung den 16 März ag ugne a 5Richarci Schröciel r bie be
eißkalender 20 Pſg Mey Eädlich s Abreißkalender 40 Pfaz Er Mk Lahrer Vote S Kaiſerkalender jetzt nur e

fg

Gänzlicher Ausverkauf
Möhbel Spiegel und Polsterwaaren

W Homann r Brauhausstr 20
Ganze Ausstattungen Zimmer Einrichtungen und

einzelne Stücke verkaufe zu und unter Selbstkostenpreis

Alle Tage frisch eintreffend
empfehlen

Feinste italien Puater und Hennen französ und
Brüsseler Poularden Capaunen Poulets u Kücken

Perlhühner Birkwild IHaselhühner
ſeiste Vasanenhähne und Iennen

Pranzös frische Gemüse und Salat
Teltower Rübehen Dauer Maronen

Süsse Ornngen und Mandarinen
Feigen Traubenrosinen Datteln Mandeln

Feinste Gemüse Conserven
Prachtvolle neue Compotfrüchte

Alle Sorten Taſelkäse Pumperniekel
Grösste Auswahl

keiner Liqueure u Orömes deutseh u franz, Cognac

Beste Qualitäten Mässige Preise

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 193

S S e e S W aGasglühlichtkörper Halensis
über 45 Hefnerkerzen mit blendend weißem Licht größte Halt

barkeit Aulagen werden ſchnellſtens ausgeführt Abonnement blllig

Telephon 556 5Mansfelder Straße 9 A 0 Bieler
las ächte Sodener MNineral Pagtillen

sind von mein hen Autoritäten

ver Catarrhen benSchutz gegen als r irkend sich bei
Drkältung II alsleiden
der Schleim Da sehr guthäute W Seont bewährtSodener Minoral Pastillon

sind in allen Apotheken Drogen und Mineral
wasserhandlungen erhältlich

85 Pfg per Schachtel per Schachtel S5 Pkg

zu der nun bevorſtehenden Frühjahrsſaiſon
nimmt ſchon jetzt Beſtellungen an rDas Abfiſchen großer u kleiner Teiche wird ebenfalls beigrgt

riäecir Hralhhmmner Halle asS
Fluß und SeefiſchHandlung
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V Ve Win den ApothekenMarke Pfeliriog und DrogerienPbibin u Dosgenà r0 20 u 60 in Z ben à u So P

Uygien Schutz neein Gumm Dhzd 3,00 MarkSaugerhauſen Wilhelm Ftochk

ür den Jnferatenthefl verantwortlich W Könlg in Halle

Dizd 1Dr Guttmann chem Laborat Verhu Wer Str 78 was

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Jch habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelaſſen Mein Bureau befindet ſich

Martinplan 1718
Ecke Domgang

Halberſtadt den 15 Januar 1896

Weissenborn
Einſchreib Albums

Poeſie s
Andenkenbilder

Geſchichten
Stammbnuchblumen

für Wiederverkäufer und im Einzelnen

Billigſte Bezugsquelle

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Masken
Narrenkappen

Narren Plakate
PapierGuirlanden

er

empf in größter Auswahl

Albin Ilentze
Schmerſtraßze

Zum 100 jährigen Gedenktag

Gedichte
von

Aunette Freiin von
Droſte Hülshoff

Geh 1 Leinenband 25
eleganter Geſchenkband mit Gold

ſchnitt 75
ibl d Geſ Litt Nr 710 7139

Mit dem Bilde der Dichterin
Halle S Otto Hendel Verlag

W V llonghton G Co

Agenten
95 Regentstreet London W

haben beſondere Facilitäten für Ein
führung leiſtungsfähiger Fabrikanten

Correſpondenzen in Deutſch ad

Vervielfoltianngs

Sammoelmappen

Briekordner

s KRogistratoren
S Biblorhaptes
S sönnecken Zeiss

ſowie andere Syſteme

in beſter Auswahl
Paul Simon

Nutzholz
Eichen Rüſtern Pappeln Ab

ſchnitte in verſch Stücken liefert billigſt
G Nanmann Aken a E ad

Ia Vett undBratgänse nEnten Puten junge t a
Hähne Suppenhühner

e e2c Gänſeſchmalz empf

Dach Sternſtraße

Delicatess
Hering grätenlos in Tomat
Wein Vonillon Picles c à Doſe
60 Pfg fff 8 1 Col g Nachn

E Daägner Exp Swinemünde
Aucetiom

Mittwoch den 20 d M h
10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

zwangsweiſe 1 Kleiderſchrank 1Luther
tiſch 1 Kommode 1 Koffer 1 Spiegel
ſchrank mit Spiegel n v a S

Friedrieh Gerichtsvollzieher

AuctionMittwoch den 20 d M Vormitt
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
hier zwangsweiſe

1 nußb Büffet 1 grüne Plüſchgarnitnn mehrere Sophas
ommoden 1 Bücherſchrauk Meher s

Couverſations Lexikon 1 Krimfſtecher
Wignr e Leiterwagen 1 Federroll

ürsech Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern

S W
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